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^^ 0 Anlagen 

1 Lageplan M = 1:500 

2.1 und 2.2 Geotechnisches Profil 1 (Haus 2) und 2 (Haus 1), M = 1:50/50 

(Länge/Tiefe) 

3.1 und 3.2 Kennwerttabellen (entnommene Bodenproben und bodenmechanische 

Laboruntersuchungen) 

4 Eigenschaften und Kennwerte der Homogenbereiche nach DIN 18300 

1 Grundlagen 

1.1 Bearbeitungsunterlagen 

[1] Lageplan, Grundrisse, Ansichten und Schnitte (Bauantrag) im pdf-

Format, Eingang per E-Mail am 03.01.2019 von I.W.E.S. Projekt GmbH 

& Co. KG, Gießen. 

[2] Freiflächenplan (EG) im dwg-Format, Eingang per E-Mail am 

13.08.2020 von I.W.E.S. Projekt GmbH & Co. KG, Gießen. 

[3] Geologische Karte Nr. 5418 Blatt Gießen, M = 1:25.000 mit 

Erläuterung. 

[4] ETN-Nachbargutachten: 

Baugrundgutachten und Bebauungsfähigkeitsbeurteilung Baugebiet 

“Zum Brunnental“ vom 30.11.2011 (Az.: 11/5051). 

1.2 Feld- und Laboruntersuchungen 

(1) Feld: 6 Kleinrammbohrungen (KRB) und 4 mittelschwere 

Rammsondierungen (DPM) am 18. und 19.06.2020 / Einmessung 

Bohrpunkt, Höhenbezug Oberkante Kanaldeckel mit NN + 194,36 m (s. 

Anl. 1). 

(2) Labor: Ergebnisse bodenmechanische Laborversuche an den entnommenen 

Bodenproben (s. Anl. 3ff). 
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^^ 1.3 Normen, Richtlinien und sonstige Regelwerke  

DIN 1054  Standsicherheitsnachweise im Erd- und Grundbau 

DIN 1055-2 Lastannahmen für Bauten; Bodenkenngrößen 

DIN EN 1997  Entwurf, Berechnung und Bemessung in der Geotechnik 

DIN EN 1998  Auslegung von Bauwerken gegen Erdbeben 

DIN 4017  Berechnung des Grundbruchwiderstandes von Flachgründungen 

DIN 4018  Berechnung der Sohldruckverteilung unter Flachgründungen 

DIN 4019  Setzungsberechnungen 

DIN 4020  Geotechnische Untersuchungen für bautechnische Zwecke 

DIN 4023  Zeichnerische Darstellung von Bohrungen und direkter Aufschlüsse  

DIN 4084  Geländebruchberechnungen 

DIN 4085  Erddruckberechnung 

DIN 4095  Dränung zum Schutz baulicher Anlagen 

DIN 4124  Baugruben und Gräben 

DIN EN ISO 14688-1 Benennung und Beschreibung von Boden 

DIN EN ISO 14688-2 Klassifizierung von Boden 

DIN EN ISO 14689 Benennung und Beschreibung von Fels 

DIN EN ISO 17892-1 Laborversuche an Bodenproben; Bestimmung des Wassergehaltes 

DIN 18132  Bestimmung des Wasseraufnahmevermögens 

DIN 18195  Abdichtung von Bauwerken - Begriffe 

DIN 18196  Bodenklassifikation für bautechnische Zwecke 

DIN 18300  ATV Erdarbeiten 

DIN 18320 ATV Landschaftsbauarbeiten 

DIN 18533 Abdichtung von erdberührten Bauteilen 

DIN EN ISO 18674-1 Geotechnische Messungen 

DIN 18915 Vegetationstechnik im Landschaftsbau - Bodenarbeiten 

DIN EN ISO 22475-1 Aufschluss- und Probenentnahmeverf. und Grundwassermessungen 

DIN EN ISO 22476-2 Felduntersuchungen; Rammsondierungen 

ZTVE-StB 17  Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für 

Erdarbeiten im Straßenbau, 2017, FGSV Köln 

ZTV SoB-StB 04 Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für den 

Bau von Schichten ohne Bindemittel im Straßenbau, 2004/2007, FGSV 

Köln 

WU-Richtlinie  DAfStb-Richtlinie, Wasserundurchlässige Bauwerke aus Beton, 2003, 

DAfStb Berlin 

DWA-A 138  Arbeitsblatt DWA-A 138, Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur 

Versickerung von Niederschlagswasser, 2005, DWA 
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^^ 2 Bauvorhaben und Sachlage 

In Lich ist auf den Grundstücken Tulpenweg 1 und 5 der Neubau von zwei 

Mehrfamilienhäusern geplant (Anordnung s. Anl. 1). 

Das Baufeld liegt in einem Wohngebiet und ist eine unbebaute Grünfläche. Das Gelände 

besitzt ein leichtes Gefälle von Nordwesten nach Südosten mit einem Höhenunterschied über 

die beiden Grundstücke (in den Bebauungsflächen) von ~ 3 m (~ NN + 195,5 m auf ~ NN + 

192,5 m). 

Beide Mehrfamilienhäuser (Haus 1 und 2) sind mit Abmessungen von ca. 15 m x 19 m 

geplant. Haus 1 ist 2-geschossig mit Oberkante Fertigfußboden (OK FFB) im Erdgeschoss 

(EG) auf NN + 195,77 m = ± 0,00 m vorgesehen. Bei dem 3-geschossigen Haus 2 ist OK FFB 

EG auf NN + 193,74 m = ± 0,00 m angedacht. Beide Gebäude sind ohne Keller geplant. 

Bauwerkslasten liegen nicht vor. 

Auftragsgemäß wurden zur Baugrunderkundung in Anordnung gem. Lageplan (s. Anl. 1) 

6 Kleinrammbohrungen (KRB) nach DIN EN ISO 22475-1 mit zusätzlicher Dokumentation der 

Eindringwiderstände und 4 mittelschwere Rammsondierungen (DPM) nach DIN EN ISO 

22476-2 bis max. 5 m Tiefe unter Geländeoberkante (GOK) zwecks Bestimmung der 

Schichtenfolge und Lagerungsdichte sowie zur Bodenprobenentnahme durchgeführt.  

An verschiedenen ausgewählten, entnommen Bodenproben wurde der Wassergehalt nach 

DIN EN ISO 17892-1 und die Wasseraufnahme nach DIN 18132 bestimmt (s. Anl. 3ff). 

Die Ergebnisse der Baugrunderkundung sind unter Berücksichtigung der bodenmechanischen 

Laborversuchsergebnisse als Schichtenprofile, höhenmäßig bezogen auf mNN mit Eintragung 

der geplanten Bebauung, auf den Anlagen 2.1 und 2.2 dargestellt. 
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^^ 3 Baugrundverhältnisse 

3.1 Allgemeine morphologisch-geologische Verhältnisse 

Das Untersuchungsgelände befindet sich an der Südostflanke des Höhlerberges mit einem 

Gefälle in Richtung Südosten. Gem. geologischer Karte stehen hier Lößschichten und 

Tonschichten über dem Vogelsbergbasalt an. 

3.2 Geologie/Schichtenfolge 

Durchweg ist im Baufeld eine 0,2 m mächtige Mutterbodendeckschicht (Mu) vorhanden. 

Der gewachsene Untergrund wurde in Form von Schluff (U/T) mit schwach sandigen bis 

sandigen bzw. feinsandigen und schwach tonigen bis tonigen Anteilen bzw. in Form von 

schwach schluffigen bis schluffigen und schwach sandigen Ton (U/T) erkundet. Der Schluff 

und Ton besitzt eine steife Konsistenz bei leicht bis mittelplastischen Eigenschaften. Der 

Schluff wurde mit Ausnahme von KRB 4 bis zur Bohrendtiefe von 5 m erkundet. 

In KRB 4 zeigt sich ab 3,5 m Basalt-Zersatz (Z) bestehend aus Kies mit sandigen und 

schwach tonigen Gemengeteilen. Der Zersatz besitzt eine dichte Lagerung. 

Die Rammwiderstände der mittelschweren Rammsondierungen (DPM) zeigen sich im Schluff 

bzw. Ton relativ einheitlich. Überwiegend ist ein Anstieg der Rammwiderstände von N10 ~ 5 

(N10 = Anzahl Schläge für 10 cm Eindringtiefe der Rammsonde) ab der Geländeoberkante 

(GOK) bis auf N10 ~ 20 im Bereich der Bohrendtiefe zu erkennen. Eine Ausnahme bildet der 

steifkonsistente Ton bei DPM 4, welcher hier konstante Rammwiderstände bis zur 

Bohrendtiefe von N10 ~ 5 aufweist (s. Anl. 2.2). 

Die Hauptschichtglieder (U/T – Z) sind in den Schichtenprofilen der Baugrundaufschlüsse auf 

den Anlagen 2.1 und 2.2 dargestellt. 

Nach Kenntnis der Geologie waren im Sinne der DIN EN 1997 keine tiefergehenden 

Aufschlüsse erforderlich. 

3.3 Wasserführung 

Während der Baugrunduntersuchungen am 18. und 19.06.2020 wurde kein Grund- und 

Schichtwasser angetroffen. 

Entsprechend der Hanglage ist Grundwasser erst in größerer Tiefe zu erwarten. Mit 

Schichtwasserzutritten ist beim Öffnen der Baugrube in Abhängigkeit der vorangegangenen 

Niederschläge zu rechnen. 

Weiterhin muss in sandiger durchsetzten Lagen (sog. Sandlinsen) mit einem 

Schichtwasserfluss gerechnet werden. 
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^^ 3.4 Bodenphysikalische Kennwerte 

Die Bodenschichten sind in den Schichtenbildern der Anlagen-Gruppe 2 dargestellt und in 

nachfolgender Tabelle 1 nach DIN EN ISO 14688-1/-2 / DIN EN ISO 14689 / DIN 4023 

benannt und nebst eigenen Ergänzungen beschrieben. 

Der nachfolgende Ansatz der charakteristischen Bodenkenngrößen bildet im Sinne der DIN 

EN 1997-1 eine vorsichtige Schätzung des im Grenzzustand wirkenden Wertes, auf 

Grundlage der ausgeführten Feld- und Laboruntersuchungen, den Bodengruppen-

Einstufungen nach DIN 18 196 sowie der vorhandenen Versuchserfahrung im Sinne der DIN 

1 055, Teil 2. 

Tabelle 1: Bodenkennwerte 

Schicht  
Bodengruppe  

DIN 18196 
Bodenphysikalische 

Kennwerte 

Mu Mutterboden OH/OU γk = 17 kN/m³ 

U/T 

Schluff, schwach sandig bis sandig, 
schwach tonig bis tonig, steifkonsistent 
bzw. 
Ton, schwach schluffig bis schluffig, 
schwach sandig, steifkonsistent 

TL/TM 

γk = 
c‘k= 
φ‘k= 
Es,k = 

19 kN/m³ 
10 kN/m² 

27,5 ° 
8.000 kN/m² 

Z 

Basalt-Zersatz (Kies, sandig, schwach 
tonig) dicht gelagert 

GT 

γk = 
c‘k= 
φ‘k= 
Es,k ≥ 

20 kN/m³ 
0 kN/m² 

35 ° 
20.000 kN/m² 

γk = Natürliche Wichte 

ck' = Kohäsion 

φk' = Reibungswinkel 

Es,k = Steifemodul Erstbelastung 

3.5 Homogenbereiche gem. DIN 18300 und 18320 

Gem. DIN 18300 und 18320 (für Oberboden) können unter Berücksichtigung der 

erforderlichen tiefbautechnischen Maßnahmen (vgl. Ziff. 4) die nachfolgenden 

Homogenbereiche für Erdarbeiten definiert werden (Schichtkürzel und Schichtbeschreibung s. 

Ziff. 3.2, Schichtverteilung gem. Anl. 2 ff): 

Homogenbereich 0 = Schicht Mu 

Homogenbereich 1 = Schicht U/T 

Homogenbereich 2 = Schicht Z 

Die Eigenschaften und Kennwerte sowie deren Bandbreiten sind der Anlage 4 zu entnehmen 

(Hinweis: Die Kennwerte sind keine charakteristischen Bodenkenngrößen im Sinne der DIN 

EN 1997-1). 
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^^ 3.6 Wasser- und Störempfindlichkeit, Frostempfindlichkeit 

Die angetroffenen Bodenschichten sind als stark wasser- und störempfindlich sowie als sehr 

frostempfindlich (F3, nach ZTVE-Stb 17) zu bezeichnen. 

3.7 Erdbebengefährdung DIN EN 1998 

Das Baufeld befindet sich gem. DIN EN 1998 in keiner Erdbebenzone, d.h. für statische 

Nachweise sind keine zusätzlichen Standsicherheitsberechnungen erforderlich. 

3.8 Organoleptik und chemisch-analytische Untersuchungen 

Der gewachsene Boden zeigte sich in jeder Hinsicht organoleptisch unauffällig. 

Chemisch-technische Analysen zur abfalltechnischen Einstufung wurden nicht beauftragt. 

3.9 Geotechnische Kategorie DIN EN 1997-1 bzw. DIN 1054 

Entsprechend den angeführten geologischen Randbedingungen ist der Neubau in die 

geotechnische Kategorie 2 gem. DIN EN 1997-1 / DIN 1054 einzustufen. 
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^^ 4 Gründungsbeurteilung 

Gem. der Planung [1] kommen die Neubauten mit Oberkante des Fertigfußbodens im 

Erdgeschoss tlw. bis zu ~ 1,5 m über dem vorhandenen Gelände zu liegen, wonach ein 

qualifizierter Geländeauftrag erforderlich wird. 

Aufgrund der Höheneinstellung von OK FFB EG mit NN + 195,77 m (Haus 1) und 

NN + 193,74 m (Haus 2) kommen die Gründungssohlen im qualifizierten Geländeauftrag und 

untergeordnet im gewachsen Schluff und Ton (U/T) zu liegen. 

Entsprechend den geologischen Verhältnissen sowie unter Voraussetzung eines qualifizierten 

Geländeauftrages kann die Gründung der Neubauten im Rahmen einer Flachgründung auf 

Stahlbetonbodenplatten bzw. auf Einzel- und Streifenfundamenten erfolgen. 

Die nachfolgenden geotechnischen Randbedingungen an die Gründung der Neubauten sind 

zwingend zu berücksichtigen. 

4.1 Qualifizierter Geländeauftrag 

Nach dem Abtrag der Mutterbodendeckschichten hat der erforderliche Geländeauftrag 

qualifiziert mit verdichtungsfähigen Fremdmaterial zu erfolgen. Als Auftragsmaterial kann 

bindiges Material der Bodengruppen UL bis TM in Verbindung mit einer Konditionierung 

(Bodenbehandlung) oder nicht bindiges Material der Bodengruppen GW/SW bis GT^/ST^ 

verwendet werden (mit 0-Anteil). Die Verwendung von qualifiziertem RC-Material in generell 

möglich, wobei die LAGA-Einstufung zu beachten ist. 

Als Konditionierung ist eine Kalk-Zement-Konditionierung (Zement/Kalk) als  

Bodenverbesserung im Rahmen einer Bodenbehandlung gem. ZTVE-StB 17 zu empfehlen. 

Aussagen zum Bindemittel, Zugabemenge usw. können erst nach Festlegung des 

einzubauenden Bodens im Ergebnis einer Eignungsprüfung getroffen werden. Bei der 

Ausführung einer Bodenbehandlung sind bei den nachfolgenden Erdarbeiten (z.B. 

Leitungsverlegung) erhöhte erdbautechnische Aufwendungen zu beachten. 

Das hergestellte Planum sowie sämtliche im Zuge des Geländeauftrages vorhandenen 

Zwischenebenen sind durch die Ausbildung eines Gefälles zu entwässern. Das Planum ist 

möglichst auf ein einheitliches Höhenniveau (max. zwei Niveaus) zu planen bzw. zu 

profilieren. Eine Mindestdifferenzhöhe zwischen OK Fußboden EG und Planum von ~ 1 m ist 

herzustellen (Gewährleistung eines einheitlichen Setzungsverhaltens). 

Der Geländeauftrag ist so zu planen, dass unter den einzelnen Neubauten ein einheitliches 

Auffüllmaterial eingebaut wird. 
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^^ Die Materialien im Geländeauftrag sind lagenweise einzubauen und zu verdichten (max. 

Lagenstärke 0,3 m). Hierbei ist ein Verdichtungsgrad von DPr ≥ 98 % der einfachen 

Proctordichte sicherzustellen. Im Zuge der Qualitätssicherung sind Verdichtungskontrollen 

gem. DIN 18125 vorzunehmen (Vorschlag: je Haus und je Einbaulage 2-3 Versuche). 

4.2 Einzel- und Streifenfundamentgründung 

Nach Fertigstellung des qualifizierten Geländeauftrages sind die Fundamentsohlen möglichst 

schonend mit einem Baggerlöffel ohne Zahnbesatz im qualifizierten Geländeauftrag bzw. 

vereinzelt im gewachsenen Boden (U/T) freizulegen. Die freigelegten Sohlen sind umgehend 

mit einer Magerbetonschutzschicht abzudecken. 

Die Fundamente sind in einer Mindestbreite von b = 0,6 m (Streifenfundamente) bzw. mit 

Mindestabmessungen von 1 m x 1 m (Einzelfundamente) auszuführen. Die Frostsicherheit ist 

durch eine Einbindung von mind. 0,8 m unter geplante GOK sicherzustellen. 

Die Fußbodenplatte ist in einer Mindeststärke von d = 0,2 m auszuführen. Der 

Fußbodenplattenunterbau ist mit gebrochenem, natürlichem Fremdmaterial (Körnung 0/32 mm 

oder 0/45 mm, Frostschutzqualität) herzustellen. Die Dicke des Unterbaus sollte mind. 

d = 0,20 m betragen. Die Verdichtungsgüte ist mit Dpr ≥ 100 % der Proctordichte 

nachzuweisen (alternativer Nachweis mittels Plattendruckversuch möglich). 

Unter Berücksichtigung der definierten Gründungsmaßnahmen kann ein Bemessungswert des 

Sohlwiderstandes nach DIN EN 1997-1 von σR,d = 350 kN/m² zum Ansatz gebracht werden. 

Im Ergebnis von Setzungsberechnungen mit Lastannahmen aus vergleichbaren Bauten ist mit 

Setzungen in der Größenordnung von s ≤ 2,0 cm (“wahrscheinliche Setzungen” gem. DIN 

1054) zu rechnen. Die zusätzlich, “möglichen Setzungen” gem. DIN 1054 sind mit ± 0,5 cm zu 

erwarten. Setzungsdifferenzen von s < 1,5 cm auf 15 m Bauwerksbreite sind zu 

berücksichtigen.  

4.3 Stahlbetonplattengründung 

Alternativ zur Einzel- und Streifenfundamentgründung ist eine Stahlbetonplattengründung 

möglich. 

Nach Fertigstellung des qualifizierten Geländeauftrages ist ein Gründungspolster in mind. 

d = 0,3 m Stärke herzustellen. Als Polstermaterial ist gebrochenes, natürliches Fremdmaterial 

(Körnung 0/32 mm oder 0/45 mm, Frostschutzqualität) zu verwenden. Die Verdichtungsgüte 

ist mit Dpr ≥ 100 % der Proctordichte nachzuweisen (alternativer Nachweis mittels 

Plattendruckversuch möglich). 

Auf OK Polster ist eine mind. 5 cm dicke Sauberkeitsschicht aus Magerbeton auszuführen. 
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^^ Die Stahlbetongründungsplatten sind in einer Mindeststärke von 0,3 m herzustellen und 

mittels umlaufender Frostschutzschürzen aus Beton bis mind. 0,8 m unter geplante GOK 

gegen Frost zu schützen. 

Unter Berücksichtigung der definierten Gründungsmaßnahmen kann ein Bemessungswert des 

Sohlwiderstandes nach DIN EN 1997-1 von σR,d = 280 kN/m² und ein Bettungsmodul von 

kS = 20 MN/m³ (kS-Rand = 25 MN/m³, Breite ca. 1 m) zum Ansatz gebracht werden. 

Im Ergebnis von Setzungsberechnungen mit Lastannahmen aus vergleichbaren Bauten ist mit 

Setzungen in der Größenordnung von s ≤ 1,0 cm (“wahrscheinliche Setzungen” gem. DIN 

1054) zu rechnen. Die zusätzlich, “möglichen Setzungen” gem. DIN 1054 sind mit ± 0,5 cm zu 

erwarten. Setzungsdifferenzen von s < 1,0 cm auf 15 m Gebäudebreite sind zu 

berücksichtigen. 

4.4 Bauwerksabdichtung und Versickerung 

Die Abdichtung der erdberührten Bauteile kann gem. DIN 18533-1 gegen Bodenfeuchte und 

nichtdrückendes Wasser (Wassereinwirkungsklasse W1.2-E) unter Voraussetzung einer 

Dränage mit Anschluss an die Vorflut erfolgen (Hinweis: bei dem abzuleitenden Wasser 

handelt es sich nicht um Grund- oder Schichtwasser, sondern um Niederschlagswasser). 

Sollte kein Anschluss an die Vorflut für die Dränage möglich sein ist alternativ die Abdichtung 

der erdberührten Bauteile gem. DIN 18533-1 gegen drückendes Wasser 

(Wassereinwirkungsklasse W2.1-E, Eintauchtiefe ≤ 3 m) oder eine WU-Bodenplatte 

(Beanspruchungsklasse 1) möglich. 

Eine Versickerung von gesammeltem Niederschlags- oder Dränagewasser ist im Baufeld nicht 

möglich. Die anstehenden geringdurchlässigen, bindigen Deckschichten (U/T) liegen mit einer 

Durchlässigkeitsbeiwert von kf ~ 1 x 10-7 m/s außerhalb des für Versickerungsanlagen 

relevanten Bereichs gem. DWA-A 138. 
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^^ 4.5 Verkehrsflächen 

Planum 

In Anlehnung an die RStO 12 ist im Planumsniveau eine Tragfähigkeit von EV2 ≥ 45 MN/m² 

gefordert. Diese Tragfähigkeit ist auf den bindigen Deckschichten (UT) nicht zu erwarten, 

wonach tragfähigkeitsverbessernde Maßnahmen erforderlich werden. Im Bereich des 

qualifizierten Geländeauftrages ist diese Tragfähigkeit vorhanden. 

Als tragfähigkeitsverbessernde Maßnahme kann eine qualifizierte Bodenbehandlung nach 

ZTVE-StB oder ein Bodenaustausch ausgeführt werden. 

Qualifizierte Bodenverbesserung 

Eine Konditionierung hat im Rahmen einer qualifizierten Bodenverbesserung nach ZTVE-StB 

zu erfolgen. Als Bindemittel ist ein Kalk-Zement-Mischbinder zu verwenden. 

Vorbehaltlich einer Eignungsprüfung kann von einer Bindemittelzugabe von ca. 3 bis 4 % 

(Mischbinder Kalk/Zement 30/70) bezogen auf eine Feuchtwichte ausgegangen werden 

(Frästiefe 30 cm = Bindemittelzugabe ~ 20 kg/m²). Eine Wasserzugabe ist einzuplanen. 

Auf OK konditioniertem Planum ist eine Tragfähigkeit von EV2 ≥ 70 MN/m² nachzuweisen. 

Die Bodenverbesserung ist im Sinne einer Bodenbehandlung mit Bindemittel gem. ZTVE-StB 

17, Ziffer 12 – Verfahren einer qualifizierten Bodenverbesserung (Ziffer 12.4.3) auszuführen. 

Folgender Arbeitsablauf ist dabei zwingend unter Vorbehalt des noch zu liefernden 

Eignungsberichtes einzuhalten. 

1. Bindemittel aufstreuen (ggf. vorlaufend 1x auffräsen, Punkt 3); Zugabemenge über 

Streublech oder elektronische Erfassung kontrollieren und dokumentieren. 

Wasserzugabe. 

2. Die Bindemittelzugabe ist mit 20 kg/m² (~ 3 – 4 %) vorzunehmen bei 30 cm Frästiefe. 

3. Fläche fräsen (Tiefe 30 cm), mind. 2 Übergänge, bzw. bis feinkrümmelige Struktur 

erreicht ist (Hinweis: die aufgefrästen Bodenaggregate sollten im kleiner 1-Zentimeter-

Bereich liegen).  

4. verdichten (Glattmantelwalze verwenden, mind. 2 Übergänge, max. Verarbeitungszeit 

von 4 Stunden muss zwingend eingehalten werden). 

5. Die Fläche muss min. 3 Tage abbinden, bevor Schotter eingefahren werden kann. Der 

Schotter darf frühestens nach 5 - 7 Tagen verdichtet werden, um die Tragwirkung der 

verbesserten Schicht infolge der dynamischen Einwirkung aus der Verdichtung nicht zu 

zerstören. 

6. Mischbinder kann nur bei Bodentemperaturen von mind. + 5°C verarbeitet werden 

(ansonsten keine ausreichende Reaktion im Boden und keine Festigkeitsentwicklung). 
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^^ Bodenaustausch 

Alternativ zur Bodenbehandlung ist ein Bodenaustausch möglich. Bei einem Bodenaustausch 

sind mind. 0,3 m Boden unter dem Planumsniveau auszukoffern und durch Fremdmaterial zu 

ersetzen. 

Als Fremdmaterial ist gut abgestuftes, natürliches, gebrochenes Material der Körnung 

0/45 mm oder 0/65 mm zu verwenden. Das Material ist in zwei Lagen einzubauen und zu 

verdichten. Die 1. Lage ist möglichst ohne große dynamische Einwirkung bis zur 

Standfestigkeit einzuwalzen. Auf die Filterstabilität mit der darüber liegenden Oberbauschicht 

ist zu achten (ggf. Einbau von Geotextil-Trennlagen). 

Der Aufbau eines Probefeldes (Planumsverbesserung und Tragschichten) ist zu empfehlen. 

Auf OK Austauschmaterial sollte eine Tragfähigkeit von EV2 ~ 60 MN/m² bis 70 MN/m² 

nachgewiesen werden. 

Frostsicherer Oberbau 

In Anlehnung an die RStO 12 eine Belastungsklasse Bk0,3 zu empfehlen. 

Aufgrund der tragfähigkeitsverbessernden Maßnahmen kann für das Planum die 

Frostempfindlichkeitsklasse F2 (qualifizierte Bodenverbesserung s. RStO 12 Ziffer 3.2.1 bzw. 

Bodenaustausch) angesetzt werden, wonach sich ein frostsicherer Oberbau von d = 0,4 m 

ergibt. 

Auf OK Frostschutzschicht ist eine Tragfähigkeit von EV2 = 100 MN/m² (Asphaltdecke) bzw. 

EV2 = 120 MN/m² (Pflasterdecke) nachzuweisen. 

Die Materialien der Frostschutz- und Schottertragschichten müssen den Anforderungen der 

ZTV-SoB-StB nebst mit geltender Regelwerke genügen. 

4.6 Setzungsbeobachtungen 

Setzungsmessungen gemäß DIN EN ISO 18674-1 Geotechnische Messungen sind zur 

Setzungs-Kontrolle des Neubaus zu empfehlen. 
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^^ 5 Schlussbemerkungen 

Entsprechend den vielfältigen Wechselbeziehungen zwischen Baugrund und Bauwerk ist 

dieser Geotechnische Bericht nur in seiner Gesamtheit verbindlich. 

Änderungen in den Bearbeitungsunterlagen und von diesem Geotechnischem Bericht 

abweichende Bauausführungen bedürfen deshalb stets der Überprüfung und schriftlichen 

Zustimmung des Gutachters. 

Die Abnahme der freigelegten Gründungssohlen bleibt vorbehalten. Die Setzungsmessungen 

sind dem Gutachter vorzulegen. 

35 410 Hungen, den 24.06.2021 

Az.: 20/6120 - Hz/La 

GUTACHTER: 

Dipl.-Ing. Heinze 

SACHBEARBEITER: 

Dipl.-Ing. Laun 

E T N
ERDBAULABORATORIUM  

T R O P P - N E F F  
und PARTNER

Verteiler: 

1. u. 2. Ausf.: I.W.E.S. Projekt GmbH & Co. KG, z.Hdn. Herrn Schmidt, Südanlage 16, 35390 
Gießen 

3. u. 4. Ausf.: z. d. A. ETN  
Datei-Id.: \\K:\6120_Lich_Nb_MFHer_Tulpenweg\Texte\6120_Geot_Bericht_!Text_080621.docx
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35410 Hungen
Königsberger Str. 9
Tel.: 06402/5226-0
email: info@etn-geotechnik.de 
www.etn-geotechnik.deERDBAULABORATORIUM

RAMMSONDIERUNG NACH DIN EN ISO 22476-2 / Kleinrammbohrung nach DIN EN ISO 22475-1

DPL= leichte Rammsonde DIN EN ISO 22476-2 Schlagzahlen N 10
DPM= mittelschwere Rammsonde DIN EN ISO 22476-2 Schlagzahlen N 10

N 25 = Bohrfortschritt in sec pro 25 cm Eindringtiefe

Durchführung der Kleinrammbohrungen mit eigenem Gerät

Außendurchmesser Gestänge = 36mm bis max. 80mm

KRB = Kleinrammbohrung nach DIN EN ISO 22475-1                        N 25

Sondierraupe Geotool GTR 780 "V" mit Hydraulikhammer "V" GeoRamm250

RAMMSONDIERUNG NACH EN ISO 22476-2

Schlagzahlen für 25 cm Eindringtiefe DPL 10 DPM 15 DPH 15
Spitzendurchmesser 3.57 cm 4.37 cm 4.37 cm
Spitzenquerschnitt 10.00 cm² 15.00 cm² 15.00 cm²
Gestängedurchmesser 2.20 cm 3.20 cm 3.20 cm
Rammbärgewicht 10.00 kg 30.00 kg 50.00 kg
Fallhöhe 50.0 cm 50.00 cm 50.00 cm
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188.28 k.GW 18.06.2020  10/25cm

T, u' , s' , k+ , f, stf , 
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Schluff/Ton, steife Konsistenz
Basalt-Zersatz

Legende:
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ZEICHENERKLÄRUNG (s. DIN 4023)
Profildarstellung nach DIN EN ISO 14688-1/2

DIN EN ISO 14689
DIN EN ISO 22475-1 / 4023 nebst eigenen Ergänzungen

UNTERSUCHUNGSSTELLEN PROBENENTNAHME UND GRUNDWASSER

Proben-Güteklasse nach DIN EN ISO 22475-1
DPM Rammsondierung mittelSchwere Sonde ISO 22476-2 k.GW kein Grundwasser

BODENARTEN

Basalt-z BA-z
Kies G
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Sand Ssandig s
Schluff Uschluffig u
Ton Ttonig t

NEBENANTEILE

'      schwach (< 15 %)
¯      stark (ca. 30-40 %)
''     sehr schwach; =    sehr stark

KALKGEHALT k+ kalkhaltig FEUCHTIGKEIT f feucht
KONSISTENZ stf steif d dicht

09.06.2021KA
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Datum :Dipl.-Ing. Heinze

1 : 50/50

Planbezeichnung:
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M = 1 : 50/50 (L/T)
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ETN-Az.:  20/6120 Anl. Nr.:  2.2

24/6/2021 4:30

K:
\6

12
0_

Li
ch

_N
b_

M
FH

er
_T

ul
pe

nw
eg

\Z
ei

ch
nu

ng
en

\6
12

0_
G

eo
t_

Be
ric

ht
_A

nl
_2

.d
w

g

35410 Hungen
Königsberger Str. 9
Tel.: 06402/5226-0
email: info@etn-geotechnik.de 
www.etn-geotechnik.deERDBAULABORATORIUM

RAMMSONDIERUNG NACH DIN EN ISO 22476-2 / Kleinrammbohrung nach DIN EN ISO 22475-1

DPL= leichte Rammsonde DIN EN ISO 22476-2 Schlagzahlen N 10
DPM= mittelschwere Rammsonde DIN EN ISO 22476-2 Schlagzahlen N 10

N 25 = Bohrfortschritt in sec pro 25 cm Eindringtiefe

Durchführung der Kleinrammbohrungen mit eigenem Gerät

Außendurchmesser Gestänge = 36mm bis max. 80mm

KRB = Kleinrammbohrung nach DIN EN ISO 22475-1                        N 25

Sondierraupe Geotool GTR 780 "V" mit Hydraulikhammer "V" GeoRamm250

RAMMSONDIERUNG NACH EN ISO 22476-2

Schlagzahlen für 25 cm Eindringtiefe DPL 10 DPM 15 DPH 15
Spitzendurchmesser 3.57 cm 4.37 cm 4.37 cm
Spitzenquerschnitt 10.00 cm² 15.00 cm² 15.00 cm²
Gestängedurchmesser 2.20 cm 3.20 cm 3.20 cm
Rammbärgewicht 10.00 kg 30.00 kg 50.00 kg
Fallhöhe 50.0 cm 50.00 cm 50.00 cm
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U = ungestörte Probe BK = Feldversuch DIN EN ISO 14688-1 IC in Anlehnung an DIN 18122

K = Kernprobe BKR = halbfest bis fest >1,0

G = gestörte Probe BS-R = steif 1,0 - 0,8

P = Proctor-Probe KRB = steif bis weich 0,8 - 0,7

MP = Mischprobe Sch = weich 0,7 - 0,5

AP = Asphaltprobe SCH = [1] NEFF, Bautechnik 65 (1988), bzw. Normverweis DIN 18132

Gehalte:         ° ohne           ' schwach ^stark GÜ = Güteklasse DIN EN 1997-2

6  Schluff mm 8 10 13 17 21 j = Scherfestigkeit

     Kies      >2 mm 14 r = Dichte des feuchten Bodens 18 22 k = Durchlässigkeitsbeiwert

7   wL = Fließgrenze 9 12 19
     wp = Ausrollgrenze 15 20

Bodenbezeichnung GÜ Proben- Bohrung Ent- [%] [%] [%] [t/m³] [%] Boden- [%] [%] [t/m³] [kN/m²] [kN/m²] [°] [m/s]

nach DIN EN ISO art Nr. nahme- [%] gruppe Es Setzung Kohäsion Reibungs-

14688-1/-2 / 14689-1 Schurf tiefe Schluff wL IP rs VCA DIN w wbg r ID Belastg. nach winkel k

Kurzform n. DIN 4023 Nr. [m] Kies wP wA ws Vgl 18 196 IC rd e 200 1 min. cU c´ j´ (i=30)

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22

T,u',s',k+,f,stf 0,20- 34,7

dklbraun 1,00 63

U,fs,t',k+,f,stf 1,00-

braun 4,00

U,t,s',k+,f,stf 4,00- 22,4

braun 5,00 58

T,u,s,k+,f,stf 0,20-

braun 1,50

U,t,fs,k+,f,stf 1,50-

braun 4,00

U,t',s',k+,f,stf 4,00- 21,0

braun 5,00 50

T,u,s',k+,f,stf 0,20-

braun 1,50

U,t,fs',k+,f,stf 1,50- 22,4

braun 3,75 57

U,t,s',k+,f,stf 3,75-

braun 5,00

T,u',s',k+,f,stf 0,20- 23,2

braun 1,50 60

0 0 0 0 0 5 0 0

0 0 5 0 0 0 0 0

Probenarten: 0 ungestörte: 0 gestörte: 10 Proctor-Proben: 0 Misch-Prob.: 0 Asphalt-Prob.: 0 Proben gesamt: 10

Projekt:

Datum Ausdruck:

Datei-Id: K:\6120_Lich_Nb_MFHer_Tulpenweg\Labor\Kennwerttabellen\[6120_Ktab.xlsm]DruckTab (2)

Kernbohrung wbg [%]  [1]

BK mit Richtungsorientierung <20

Ramm-Sondierbohrung 20 bis 40

IP = Plastizitätszahl VCA = Kalkgehalt wbg = Wasserbindegrad Es = Steifemodul bei 200kN/m²

wA = Wasseraufnahmevermögen Vgl = Glühverlust Setzung nach 1 min.

Kleinrammbohrung 40 bis 50

Handschurf 50 bis 60

Baggerschurf

^^ wasserführend

rs = Korndichte w = Wassergehalt rd = Trockendichte des Bodens cu = undrainierte Scherfstigk.
ws = Schrumpfgrenze IC = Konsistenszahl ID = bezogene Lagerungsdichte c' = Kohäsion

Entnahmestelle Bodenart Bodenzustand Verhalten bei Beanspruchung

[kN/m²]

G KRB 1 TL-TM

G KRB 1 TL

G KRB 1 TL 38,6

G KRB 2 TL

G KRB 2 TL

G KRB 2 TL 42,0

G KRB 3 TL-TM

G KRB 3 TL 39,3

G KRB 3 TL

G KRB 4 TL 38,7

Summen der Einzelversuche: 4 0 0 0 0 0

08.06.2021 Az.: 20/6120

Anl.: 3.1

ETN Erdbaulaboratorium Tropp  -  Neff und Partner / Königsberger Straße 9 / 35410 Hungen

0

Kernproben:

Wohnhäuser/ Lich Tulpenweg



U = ungestörte Probe BK = Feldversuch DIN EN ISO 14688-1 IC in Anlehnung an DIN 18122

K = Kernprobe BKR = halbfest bis fest >1,0

G = gestörte Probe BS-R = steif 1,0 - 0,8

P = Proctor-Probe KRB = steif bis weich 0,8 - 0,7

MP = Mischprobe Sch = weich 0,7 - 0,5

AP = Asphaltprobe SCH = [1] NEFF, Bautechnik 65 (1988), bzw. Normverweis DIN 18132

Gehalte:         ° ohne           ' schwach ^stark GÜ = Güteklasse DIN EN 1997-2

6  Schluff mm 8 10 13 17 21 j = Scherfestigkeit

     Kies      >2 mm 14 r = Dichte des feuchten Bodens 18 22 k = Durchlässigkeitsbeiwert

7   wL = Fließgrenze 9 12 19
     wp = Ausrollgrenze 15 20

Bodenbezeichnung GÜ Proben- Bohrung Ent- [%] [%] [%] [t/m³] [%] Boden- [%] [%] [t/m³] [kN/m²] [kN/m²] [°] [m/s]

nach DIN EN ISO art Nr. nahme- [%] gruppe Es Setzung Kohäsion Reibungs-

14688-1/-2 / 14689-1 Schurf tiefe Schluff wL IP rs VCA DIN w wbg r ID Belastg. nach winkel k

Kurzform n. DIN 4023 Nr. [m] Kies wP wA ws Vgl 18 196 IC rd e 200 1 min. cU c´ j´ (i=30)

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22

U,fs',t',k+,f,stf 1,50- 22,2

braun 3,25 52

U,t,s',k+,f,stf 3,25-

braun 3,50

BA-z,G,s,t',x',k+,f,d 3,50-

grau 3,80

U,t,s',k+,f,stf 0,20- 24,5

braun 1,75 53

U,fs',t,k+,f,stf 1,75- 20,7

braun 4,50 60

U,t,s',k+,f,stf 4,50-

braun 5,00

U,s,t,k+,f,stf 0,20-

braun 1,50

U,fs,t',k+,f,stf 1,50-

braun 2,75

T,u',s',k+,f,stf 2,75- 21,1

braun 4,50 78

0 0 0 0 0 4 0 0

0 0 4 0 0 0 0 0

Probenarten: 0 ungestörte: 0 gestörte: 9 Proctor-Proben: 0 Misch-Prob.: 0 Asphalt-Prob.: 0 Proben gesamt: 9

Projekt:

Datum Ausdruck:

Datei-Id: K:\6120_Lich_Nb_MFHer_Tulpenweg\Labor\Kennwerttabellen\[6120_Ktab.xlsm]DruckTab (2)

Kernbohrung wbg [%]  [1]

BK mit Richtungsorientierung <20

Ramm-Sondierbohrung 20 bis 40

IP = Plastizitätszahl VCA = Kalkgehalt wbg = Wasserbindegrad Es = Steifemodul bei 200kN/m²

wA = Wasseraufnahmevermögen Vgl = Glühverlust Setzung nach 1 min.

Kleinrammbohrung 40 bis 50

Handschurf 50 bis 60

Baggerschurf

^^ wasserführend

rs = Korndichte w = Wassergehalt rd = Trockendichte des Bodens cu = undrainierte Scherfstigk.
ws = Schrumpfgrenze IC = Konsistenszahl ID = bezogene Lagerungsdichte c' = Kohäsion

Entnahmestelle Bodenart Bodenzustand Verhalten bei Beanspruchung

[kN/m²]

G KRB 4 TL 42,7

G KRB 4 TL

G KRB 4 GT

G KRB 5 TL 46,2

G KRB 5 TL 34,5

G KRB 5 TL

G KRB 6 TL

G KRB 6 TL

G KRB 6 TM 27,1

Summen der Einzelversuche: 4 0 0 0 0 0

08.06.2021 Az.: 20/6120

Anl.: 3.2

ETN Erdbaulaboratorium Tropp  -  Neff und Partner / Königsberger Straße 9 / 35410 Hungen

0

Kernproben:

Wohnhäuser/ Lich Tulpenweg



Homogenbereiche für Erdarbeiten nach DIN 18300 inkl. DIN 18320 für Oberboden Az.: 20/6120

Anl.: 4

Eigenschaften und Kennwerte zur Beschreibung des Zustandes

von Boden und Fels vor dem Lösen mit Erdbaugeräten

Oberboden Boden Boden

0 1 2

Mu U/T Z

s. Ziffer 3.2 s. Ziffer 3.2 s. Ziffer 3.2

≤ 0,06 mm - 60 bis 95 < 15

> 0,06 - 2,0 mm - < 30 10 bis 30

> 2,0 - 63 mm - < 5 60 bis 80

> 63 - 200 mm < 1 < 1 < 5

> 200 - 630 mm < 1 < 1 < 5

> 630 mm < 1 < 1 < 1

- 1,8 bis 2,1 1,9 bis 2,2

- 20 bis 150 -

- 15 bis 40 2 bis 15

- 15 bis 45 -

- 0,75 bis 1,0 -

- - 70 bis 95

- < 2 < 2

OU/OH TL/TM GW/GT

3 bis 5 - -

- - -

- - -

- - -

- - -

- - -

- - -

- - -

Legende

n.b. = nicht bekannt

  -    = entfällt

Normen und Empfehlungen um ggf. die Eigenschaften und Kennwerte zu prüfen

Korngrößenverteilung mit Körnungsbändern nach DIN EN ISO 17892-4

Massenanteile Steine, Blöcke und große Blöcke nach DIN EN ISO 14688-1

Dichte nach DIN EN ISO 17892-2 / DIN 18125-2

undränierte Scherfestigkeit nach DIN 4094-4 / 18136 / 18137-2

Wassergehalt nach DIN EN ISO 17892-1

Plastizitätszahl nach DIN EN ISO 17892-12

Konsistenzzahl nach DIN EN ISO 17892-12

Lagerungsdichte nach DIN 18126, Definition DIN EN ISO 14688-2

Organischer Anteil nach DIN 18128

Bodengruppe nach DIN 18196

Bodengruppe nach DIN 18915 nur für Oberboden

Benennung von Fels nach DIN EN ISO 14689-1

Verwitterung und Veränderung, Veränderlichkeit nach DIN EN ISO 14689-1

einxiale Druckfestigkeit des Gesteins nach DGGT-Empfehlung Nr. 1

Trennflächenrichtung, Trennflächenabstand, Gesteinskörperform nach DIN EN ISO 14689-1

K:\6120_Lich_Nb_MFHer_Tulpenweg\Texte\[6120_Geot_Bericht_Anl_4_090621.xlsx]Tabelle1

Homogenbereich

Schicht gem. Ziffer 3.2

ortsübliche Bezeichung / Benennung

Dichte, r [g/cm³]

undränierte Scherfestigkeit, cu [kPa]

Gesteinskörperform (Fels)

Bemerkungen

Korngrößen-

verteilung [%]

Verwitterung / Veränderung (Fels)

Veränderlichkeit (Fels)

Einaxiale Druckfestigkeit (Fels) [Mpa]

Trennflächenrichtung (Fels)

Trennflächenabstand (Fels) [mm]

Wassergehalt, w [%]

Plastizitätszahl, IP [%]

Konsistenzzahl, IC [-]

Lagerungsdichte, ID [%]

Organischer Anteil, Vgl [%]

Bodengruppe nach DIN 18196

Bodengruppe nach DIN 18915
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